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beſorgen muſſen, dan wofern dieſem hochſtſchadlichem Ungeziefer nicht durch fernere
moglichſte Beranſtaltungen entgegen aegangen wird, daſſelve doch wiederum uberhand
nehmen mochte: Als haben Wir nothia erachtet, uber voriaes Unſer allergnadtaftes
Ede noch dieſes publiciren zu laſſen. Setzen, ordnen und wollen demnach kraft dieſes,

J.vOas an den Vrten, wo die Heuſchrecken den vergauggenen Sommer geweſen

und Brut in die Erde gelegt haben, ſo viel moglich der etwa eingelegete Saame nathae
ſuchet, und der leichte Acker, welcher das Jahr beſtellet werden wird, insgeſamt vor Win
ter noch umgepfluget werden ſoll, jedoch etwas flach, damit der Saame bloß zuliegen
komme, und durch die Kalte des Winters der Saamevertilget werde.

I. we E
Da man auch wahrgenommen, daß die Heuſchreckenihren Saamen amliebſten

auf die Brache, wune xeldmarcken, ledige Platze und Veiden, wo ſie am wenigſten ge
ſtohret werden, einzuleaen pflegen: So berenlen Wir allen und ieden ſoichen Dorfſchaf
ten, wo die Oprengſel bishero aeweſen, daß ſiealeichfnls noch vor Winters von den ledi

Fe d m ne von der Weide entbehrengen wuſten ldmardken undWrache ſo vielu flugen, als ſ
tonnen. Damit hieruber deſto eher gehalten werde, ſol

lIlIlh.Der Land Rath des Ereiſes eineimjeglithen Dorfe/ vd die Spreugſet dieſes Jahr

geweſen, vey der herbſtBerrifung rinen iolchen Bran anweifen, welcher nach Maßge.

ß

buna des ViehStandes und nach jedes Orte  anſten benndlicher Weide eĩngerichtet ſeyn

mu. IV.. Ie ue 24 7DrAlsdann ſoll die Gemeinde mit zuſammen geſpannten Kraſten verſchaffen, daß ſoltu vn.

cher Acker umgepfluget werde, desweaen Schultzen und Schoppen einer jeden Gemeinde
die Bauren, halbſpanner, auch Condten. welche mit Geſpann veriehen, auf gewiſſe Tage
dazuaufbieten muſſen, und ſodann ſolches gemeinſchaftlich bewerckſtelligen.

V. Welche



V

Welche Gemeinde aber den Platz, ſo der Land-Rath angewieſen hat, dem unge—
achtet nicht umpflugen wird, ſoll in 2o. oder dem Befinden nach mehr Thaler Strafe,
derjenige aber, ſo aus der Gemeinde ſich fahrlaßig bezeiget, und hiezu nicht mithand an
legen wird, ſoll in 3. 4. bis 5. Rthlr. Strafe verfallen ſeyn, als worauf der LandRath ge
naue Achtung haben und mit Nachdruck halten muß.

VI.
Wuvie ſich nun ben der Umpflugung hauptſachlich hervor thun wird, ob ſich der

Orten der Saame hauffig finde, ſo ſoll ſolches ſotort dem LandRath dunch denSchultzen
und die Geſchworneu angezeiget werden, damit iolcher dem Befinden nach noch ein meh
res ordonniren konne. Unterdeſſen aber ſoll

VII.An ſolchen Orten bey harter Leibes-Strafe ein ieder Bauer und Halbſpanner 2.
Metzen, ein Coſſathe aber 1. Metze von dem Saamen ohnentgeltlich aufzuſuchen ſchuldig

ſeyn, welchen er ſodann an den Beamten, oder ſelbigen Orts Obrigkeit, Prediger und
Schüultzen liefern muß, in deren Gegenwart ſolcher nachgebends verbrannt, und dem
jenigen, ſo den Saamen und wievieln er deſſen geliefert, von dem Beamten, Obrigkeit,
Prediger und Schultzen, welche bey der Verbrennung oder Lieferung geweſen, ein At-
teſt gegeben werden ſolle. Dieſe Atteltata ſoll

VIII.Der Land-Ratb beyderFruhlings-Bereiſung abfodern und ſolche an ſich nehmen,
demnechſt aber muß derſelbe an die Krieges und Domainen-Cammer, dieſe aber an das

General-OberFmantzKriegesund Domainen-Pirectoriuin melden, wieviel derglei
chen Saamen von jedem Dorfe geliefert und verbrannt worden.

LL..
Wann nun die Bauren, Halbſpanner und Coſſaten ber das im 7. ſ. geſetzte

Quantum ein mehres aufſtichen und abliefern können, wird es Uns nichtallein zu beſon
derm allergnadigſten Gefallen gereichen, ſondern es ſollen ihm auch vor jede Metze, ſo er
uberdas geliefert, 2. Groſchen zum Kecompens aus der CreißCeſſe gezahlet werden.

X.

Müuſſen auch alle Haußlinge, Einlieger und Hirten ſolcher Dorfſchaften, wo die
Sprengſel geweſen, zu ſolcher Gemeinden Beſten mit Hand anlegen, und ſoll ein jeder

von denenſelben von den LandRathen, Beamten, Gerichts-Obrigteiten oder Schultzen
angehalten werden, wenigſtens des Jahres Vier Tage in den Heiden, ledigen wuſten
Seldmarcken und BrachAeckern nachzuſuchen, und ſoiches ihnen bey harter Strafe an
gedeutet werden; im Gegentheil aber ſoll ihnen vor jede Metze dieſes Saamens, welche
ſie dem Beamten, oder ielbigen Orts Prediger und Schultzen liefern, und daruber ein
Atteſt erhalten, gleichergeſtalt Zwey Groſchen zum Kecompens aus der CreißCaſſe
gezahlet werdeun.

tyrrr
Al.Wann hiedurch unter Gottlichem Beyſtand und Segen dem Ubel nicht gantz

lich vorgebeuaet werden konte, ſo muſſen die Gemeinden, wie Wir auch kraft dienes
hnen ernſtuch vefeblen, fleißig vignliren, daß wann ſich etwa junge Brut ſehen laſſet,
ne in Zeiten ihregelder, wo oie Brut ſich findet, mit Graben, welche wenigſtens eine
EGue tiet und breit ſeyn muſſen, bepeaen, ſodann darinnen Fanglocher einer halbene

Elle tief machen, und demuechft munen die Schultzen aus der Gemeinde aufder Reihe
1

menden Sprengſel mit Beſen in vanaldchktehren, und darin zu tode ſiampen
Wachter beſtellen, die Graben fleinig var und abgehen, die nach und nach ankom4
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und zerqvetſchen, auch fals ſie gar zu hauma tommen ſolten, Hulfe rufen konnen.

JaSolte es nun nichts deſtoweniger dennoch geſchehen, daß ſie unvermuthet in ein

beſaametes Stuck kommen wurden, muß ſolches ivdann wiederum, damit das Unglück
nicht weiter tomme, von dem andern Felde durch einen Graben abgeſchnitten, und fer
ner alle mogliche Præcaution zur Vertllgung gebrauchet werden.

im.Sol



XIIl.Sollen alle und jede nahe gelegene oder angrentzende Dorfſchaften und Gemein
den, welche etwa von dieſem Ungluck noch zur Zeit ihrer Situation halber befreyet, ſchul—
dig und gehalten ſeyn, ihren Grentz-Nachbaren auf geſchehene Anzeige und des Land
Ratbs Orare zu Hulfe zu eilen, und mit Ziehung der nothigen Graben ohne alle
Weigerung und bey harter Strafe hulfliche Hand zu leiſten, damit ſodann dem Ubel
unter Gottlichem Beyſtand vorgekehret, und ſie demnechſt durch GOttes Segen und
alle menſchliche bræcaution befreyhet bleiben mogen.

XIV.Was die Heiden betriſt, ſo ſollen alle und jede Forſt-Bedienten, Buſchund Heide
lauffer fleißig auf die ihnen anvertrauete KRevire Achtuna geben, und fals ſich in denen
ſelben von dergleichen jungen Brut etwas verſpuhren laſſet, ſoſort den Land-KRathen ſol
ches bekannt machen, da dann der LandRath den Ort beſichtigen, und nach Befinden
auf das ſchleunigſte aus den angrentzenden Dorſſchaften ſo viel als nothig aufbieten ſoll,
welche mit Ziehung der Graben die nothigen Anſtalten machen, und auf ſolche Art die
Sprengſel vertilgen ſollen.

Wir gebieten demnach allen Unſern LandRathen, Beamten, Gerichts-Obrig
keiten auf den Dorfern, bey Vermeidung Unſerer hochſten Ungnade und unausbleibii
cher ſchweren Strafe, nach dem Jnhalt dieſes und des vorigen Eckets aufs genaueſte
ohne den geringſten Zeit-Berluſt zuverfahren, und ſonſten allen erſinnlichen Fieiß, Mu—
he und Sorgfalt anzuwenden, damit der von Uns aus Landesvaterlicher Vorſorge un
ter Gottlicher Hulfe intendirte Zweck erreichet werden moge.

Zu welchem Ende inſonderheit die LandRathe und Beamten gehorig Acht haben
muſſen, daß dawider von niemanden, er ſey auch wer er wolle, etwas verſaumet oder
unterlaſſen werde; Wie dann die LandRathe auch Beamten die Saumigen ſofort der
Krieges und Domainen-Cammer anzuzeigen haben, fodann wann einer oder ander die—
ſem kdict nicht gehorig nachlebete, die Contravenienten mit einer empfindlichen Geld—
Buſſe oder Leibes-Strafe beleget werden ſollen.

Wir wollen auch von den Land-Rathen von Zeit zu Zeit ausfuhrlichen Bericht
und Tabellen, welche an Unſere Krieaes und Domainen-Cammern zu addreſkren ſind,
erwarten, i) Bey welchen Dorſſchafften ſich bey der Umpflugung der Saame haufig
gefunden, 2) wievieldie Unterthanen alsdenn unentgeltlich von ſolchem Saamen zu lie
fern ſchuldig, was ſie darauf abgeliefert haben, 4) wieviel ſie uber ihr Quantum gelie
fert, 5)was die Einlieger, Hirten und Hauslingegeliefert, und 6)was ihnen davoruber
haupt an Recompens gezahlet werden muſſen.

Damit auch niemand ſich mit der Unwiſſenheit zu entſchuldigen habe, ſo ſoll die
ſes Edict nicht allein durch den Druck publieiret, iondern auch ausgehangen und von den
Cantzeln vor dieſesmal ſogleich es einem jeden Orte zukommt, vors kunfftige aber alle
mahl im Fruh-Jahr am Sonntage Quafimodogeniti, und im Hherbſt des Sonntags vor
Nichaslis abgeleſen, und damit 2 bis zauf einanoer folgende Sonntage, ſo lange als GOtt
das Land mit Sprengſeln heimſuchet, continuiretwerden.

Uhrtundlich haben Wir dieſes Edict pochſteiaenhandig unterſchrieben, und mit
Unſerm Königlichen Jnſiegel bedrucken lafſen. So geſchehen und gegebenzu Berlin,
den 2aſten Octobris. i731. ſcrcss EGG
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F. W. v. Grumbtow. g. v. Gorne. A. O. v. Viereck. F. M.v. Viebahn. F. W. v. Happe.
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